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I m  Namen des Allmächtigen- 
G o t t e s .
T i t e l  I .
Artikel I.
^ ) i e  h eilige, katholische, apostolische , rö­
mische R eligion  ist ausschließlich die R elig ion  
des S t a a t e s , diese allein hat eisen öffentli­
chen Gottesdienst-, das Gesez sorget, daß sel­
be weder in ihrer Lehre, noch in ihrer A u s­
übung gestörel werde.
T i t e l  I I .
Art. 2 . D a s  W a llis  bildet einen freyen 
Unabhängigen S t a a t ,  und m it der schweize­
rischen Evbgenossenschaft einverleibter Can- 
to n , welcher durch die nämliche Verfaffung 
und Gesetze regiert w ir d , seine R egierungs*  
F orm  ist demokratisch.
A  2
T i t e l  III.
E in th e i ln » -  des GebiethS.
A rt. 3 . D er  Canton W a llis  ist in dreyze- 
hen Zehnen eingetheilt: nämlich
G om s V  
B r ig  /
V isp  I n  ihren alten Gränzen.
R aren  ^
Leuck x 
S id e r s  )
Hereng in den Gränzen des vorigen Z e h s  
riens Heremenze sammt den Gemeinden S a -  
V iese , Ayent und Arbaz.
S i t t e n  bestehend aus denen Gemeinden 
S it te n  , B r c n r is , S a t i n s ,  W eysona und 
. G rim slen-
G undis gebildet aus den Gemeinden G u n -  
d is ,  N endaz, Ardon und Chamoson.
M artinacht in sich begreiffend die Gem ein­
den M a rtin a ch t, F u lly , S a i l l o n , Leytron, 
R id d e s , Jserab le , S a x o n  und B ouvernier.
E n tre m o n t  )
S t.M o r iz e n  > I n  ihren wirklichen Gränzen. 
M on th ey  )
A rt. 4  S it te n  ist der H anptort des K an­
to n s , die höchste Behörden halten da ihre 
Sitzungen.
-zc 6 ^
T i t e l  IV.
Politischer Zustan» der B ü r g e r .
A rt. 5. A ls  B ü rger W allesiens werden an­
erkennt alle diejenigen, welche irgend in ei­
ner Burgschaft, vder Gemeinde wirkliche B ü r ­
ger oder Gemeinder sind, oder sich a ls  solche 
werden annehmen lassen, davon sind ausge­
nommen jene, welche sich seit 1802 bis 1811 a ls  
B ü rger  oderGemeinder haben annehmen lassen 
ohne vorläufig die durch das Gesetz vorge­
schriebene N aturalisation  erhalten zu haben.
Art. 6. D ie  Fremden werden nicht a ls  
B ü r g e r , oder Gemeinder können angenom­
men werden bevor sie von dem Landrath sind 
naturalisiert worden.
Art. 7. Niem and isi S tim m en fäh ig  bevor 
er das i8 te J a h r  erfüllt h a t , derjenige, so 
in mehreren Gemeinden das Gemeindrecht be­
sitzt , kann nur in einer einzigen Gemeinde stim­
men , und er kanu dieses Recht in einer ande­
ren nicht ausüben ohne seine Erklärung den 
Häuptern beyder Gemeinden sechs M vrraw  
voraus gemacht zu haben.
Art- 8. U lem and kann vor erfülltem 21 ten 
J a h re  zu den Gem eindsstellen, und vor 25 
Jah ren  zum H aupte des Gem eindrathes noch 
Zehnen-Aemtern gewählt werden.
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T i t e l  V.  .
Zustand der Grundgütcr.
Art. y. Kein Grundstück ist m it einer ew i­
gen und unauslöschlichen Beschwärde beladen.
T i t e l  VI.
G cim ind u»d Zehnen Vchörden,
A r t.io . Jede Gemeinde hat einen Genreinds- 
r a th , der m it der V erw altung der Gemeind- 
güter / B estim m uilg der A usgaben , Verthei- 
lung der Beschwärden , und der Verordnung 
der O rtspouzey beladen ist, die'Grundsätze 
dieser Einrichtung werden durch ein auf alle 
Gemeinden des Landes anwendbares Gesetz 
bestimmt werden.
Art. 11. I n  einem jeden Zehnen ist ein 
R ä c h , welcher zu den S te l le n , so I h m  eigen 
fin d , ernam set, die Ausgaben bestim m t, die 
Beschwärden unter den Gemeinden vertheilt, 
und überhaupt a lle s , so die Zehnen betrift, 
verdrdnet, ein Gesetz des Landraths bestimmt 
gleichfalls auf eine allgemeine W eise die O r ­
ganisation dieses R athes.
Art- 12 E in jeder Zehnen hat einen V or­
steher , und einen S ta t th a lt e r , so I h n  m  
. Abwesenheit, und Krankheitsfall ersetzt. S i e  
werden durch den Zehnen-Rath gew ählt, die 
Bedingnüffen der W ählbarkeit sind die näm li­
ch e , welche durch den röten Artikel für die 
Gesandten a u f dem Landrach vorgeschrieben 
sind-
Art. 13. D e r  Zehnen-Vorsteher ruft den 
Zehnen-Rath zusammen er führt darinn den 
Vorsitz, er ist mit der Vollziehung der Gesetzen 
und der Verordnungen der Qber-und Zehnen 
Behörden beladen , er gebraucht hierzu die 
G em eindshäupter, so I h m  diesfalls unterge­
ordnet sind..
T i t e l  VII.
V o n  der Regierung.
Art. i^ r. D ie  höchste G ew a lt ist einem ein­
zigen Corps unter dem N am en Landrath an­
vertraut.
Art. i s .  D er  Landrath besteht aus den 
Gesandten der Zehnen, jeder Zehnen hat vier 
Gesandten, welche aus der Staatskasse be­
zahlt werden.
Art» üü. Jeder Gesandte des Landraths 
stimme insbesm rders, und die S tim m en  wer­
den Kopswcis gezählt.
A rt 17. D ie  Gesandten auf den Landrath. 
werden durch den Zehnen-Nath ernennt die 
Zehnen-Vorsteher sind von Rechtswegen G e­
sandte auf den Landrath, die Gesandte blei­
ben zwey J a h r  lang an ihrer S te l le ,  und 
sind immer wieder wahlfähig.
Art. 18. Um  auf den Landrath w ahlbar  
zu seyn, muß man 25 J a h r  erfü llt, das A m t  
eines Gesetzgebers, R ichters , oder V erw al­
ters in den höhcrn B ehörden, oder im  Zeh­
nen besessen, oder das A m t eines öffentlichen 
Schreibers au sgeü b t, oder den R e c h ts , odeo
4 c  r  -)<'
M edieinS D octor G rad erhalte«/ oder eine 
O s s i z i e r s s te l l e  i« den Linien-Truppen bekleidet 
h u b e n .
Art. 19. D er  hochwürdigfte B ischof hat 
S itz  und S tim m e im Landrath / seine S t im ­
me gilter soviel.a ls jene eines ZehnenS/ und 
zähle für 4 S tim m en .
Art. 2u. D er Landrath hat die Gesetzge­
bende G e w a lt , die Gesetzes Vorschläge werden 
durch den S ta a tS ra th  vorbereitet/kein  Ge­
setz kann vollzogen werden bevor es denen 
Zehmuräthen wird hinterbracht/ und durch 
die M ehrheit derselbe« bestätiget worden sey«/ 
die Finanz-G egenstände, M ilitä r  Capitula- 
tw n e n , und Annehnumgen der Fremden zu 
Landesleuten werden nicht nur denen Zehnen- 
R ä tb en , sondern auch denen GemeindSräthen 
h-ntervracht/ das Referendum ist nicht auf 
jene Gegenstände anwendbar / welche das 
W a llts  a ls  Schweizer-Canton betreffen/ und 
weiche aus denen durch den B nndesvertrag be- 
stimmten Verhältnissen und Obliegenheiten  
herflieffen.
Arr. 2 t. E r beschließt M ilita ir-C ap itu la-  
tivnen und andere Verträge über Bolrzeo und 
ökonomische Gegenstände m it dein A uslande,
A rt 22. Er ernennt zu den geistlichen W ü r ­
den und Vfrümden / zu welchen die ehemalige 
R egierung ernannte.
A rt 23. E r hat das Recht zu begnadigen 
und die Strassen  zu verändern.
A rt. 2L E r hat ausschließlich das Recht 
G eld zu schlagen.
^  s  ^
E r nim t alle J a h r  im M aym on at dieNech- 
nungen des Landseckelmeisters ab und macht 
sie bekannt.
Art. 25 . D er  Landrath ernamset einen 
L and sh au p tm au n , einen Landshanvtm arm - 
S ta t tb a lt e r , einen Landsseckelmeister, und 
zwey S ta a tsr ä th e , sie werden in oder außer 
seiner M itte  gew äh lt, der Landshanw m ann- 
S ta tth a lter , Landi'eckeltneifter, und d ie S ta a ts -  
räthe einm al erwählt sind von recktswegen 
in der Z ahl der Gesandten ihrer respektwen 
Zehnen einbegriffen. -
E r ernamset auch aus seiner M itte  zwey 
Schreiber um das Protokoll von seinen B e -  
rathschlagungen abzufassen, und erwählt gleich­
fa lls  die M gesannten des K antons W a llis  au f 
die eydgenösische Tagsatzung in der Schw eitz.
Alle dem Landrath zngehörende Ernamsun- 
gen werden durch geheimes und absolutes 
Stim m enm ehr entschieden.
A rt 26 . U m  zu den W ürdigkeiten eines 
L an d sh an p tm an n s, Landshauptm annftatt- 
h alters, Landseckelmeisters, und eines S t a a t s ­
rathes gelangen zu können, muß man das  
Zote J a h r  zurückgelegt, und das A m t eines 
Gesetzgebers, R ich ters, oder V erw alters in  
den obern Behörden bekleidet haben.
A rt 27. V on  den fünf M itgliedern des 
S la a tsr a th e s  werden immer zwey aus den 
fünf westlichen Zehnen, und die drey übrigen 
aus denen acht orientalischen gew ählt/ von
A S  .
1b
den zwey S taatsg lied ern  der westlichen Zeh­
nen wird Emer immer mir einem der drey er­
sten Aemtern dieses Corps bekleidet seyn.
E s  kann aus dem nämlichen Zehnen «ie- 
m ahlen mehr a ls  ein M itglied  im S ta a t s -  
rarb seyn.
A rt 28. E r versammlet sich zweym al des 
J a h r e s , nämlicb den ersten M o n tag  M a y  
und den letzten M on tag  LSintermonats-
Art. 29 . D er  Landshauptm ann führt im  
Landrath und S m a tsr a th  den Vorsitz / er 
umerzeichnet und sigilliert die Gesetze/ rm^ 
alle übrige Akten der Oberbehörden .B e y e in - ,  
treffender S tim m en  Gleichheit ist seine S t im ­
m e entscheidend / er empfangt die Bittschriften, 
und die an die Regierung geschickte B r ie f­
schaften / trägt die durch den S ta a tsr a th  den 
B erathungen des Landraths vorzulegende Ge­
genstände v o r / und giebt dem Landrath B e ­
richt von seinem m it den übrigen S ta a te n  dev 
Schw eitz/ und m it dem A uslande gehaltenen. 
Briefwechsel.
D ie  Gegenstände welche die Zehnenräthe der 
Landesversammlung vorzubringen wünschen, 
müssen dem Landshauptm ann mitgetheilt wer­
den , um vorläufig im S ta a tsr a th  berath­
schlaget zu werden.
Art so . D er  Landsbauptmannstatthalter 
ersetzt den Landshauptm ann in Krankheits-und 
anderer Verhinderungs Fällen.
Art. Ll.. D ie  Schreiber des Landraths eon- 
trasignieren die Gesetze / und andere von dieser
H  11 ZsL
Versam m lung ausgehende Akte, Einer schrei­
bet und verfasset in der deutschen, der Andere 
in der französischen spräche.
Art. 32. D er  S ta a t s r a th , welcher in dem 
H auptorth des K antons residirt, besteht aus  
dem Landshauptmaun, Landshauptmannstart- 
h alter , Landseckelmeister, und zwey S t a a t s ­
räthen , er ernennt seinen Sekretär unter dem 
T itel eines Landesschreibers,,so w ie auch die 
übrigen für seinen B u reau  nöthige B eam te.
A rt 33, D er  -S ta a tsra th  ruft sowohl die 
gewöhnliche a ls  außerordentliche Landräthe 
zusammen , er bereitet alle ihren B erathungen  
vorzulegende Gegenstände, er ist m it der V o ll-  
ziehunssder Gesetzen, m it der öffentlichen V er­
w altu n g , mit der G encral-P olizey , mit der 
Entscheidung der Verwaltungs-Zwistigkeiten  
beladen, und trägt die dießfalls nöthige B e ­
schlüsse, er hat die Aufsicht über die Landstra­
ßen, er besorgt die Cvrrespondenz mir d cm D i-  
rectorium der schweizerischen Eydgenossenschaft 
m it den Regierungen der übrigen K antonen, 
Und m it dem Auslande.
Art- 33. D er  S ta a tsr a th  kann die G e- 
sanndten des Landrakhs auch außerordentlich 
sogar in minderer Anzahl a ls  gewöhnlich zu­
sammenrufen , in diesem aus geringerer Z ah l 
bestehenden Versammlungen kann über keine 
andere Gegenstände berathen werden, a ls  je­
ne so in dem E in lad u n gs-B rief sind angekün- 
det worden A uf das Begehren von drey Zeh­
nen ist der S ta a tsr a tl)  gehalten einen außer-
- He i s  >
ordentlichen L a n d ra th  zUsammenzuberufen» 
desaleichen kann er auch nicht versagen dem 
L a n d ra th  einen durch 3 Zehnen begehrten G e­
genstand vorzutragen.
A rt.  35 W a n n  die innere R u h e  , oder äu­
ßere S iche rhe it  bedrohet werden solüe. kann 
de r  S t a a t e r a t h  über die bewaffnete M a c h t  
Verfügen/ist aber gehalten die Zehnen sogleich 
von den getroffenen M a o ß re q ie n  einzuverich- 
ten / und w a n n  es die Umstände erfordern , ei­
nen außerordentlichen L a n d ra th  zu beschreiben.
A rt. 36. D ie  D au er der Amtsverrichtun- 
gen des L andshaupm m nns, des Laudshaupt- 
m an n ssta tth a lters, des Landseckeimeistersund 
der S taarsrath en  ist auf zwey J a h r  bestimmt, 
der Landshauptm annstatthaltee, Landseckel- 
weister, und S taatsrärhe-sind  immer wieder- 
w ä h lb a r , aber der Landshauplm ann kann 
nur nach einemZwischenraum von zweyJahrem  
Wiederum zu diesem Amte erwählt werden.
T i t e l  VIH.
G e r ic h t s .O r d n u n q .
Art. 37. Eine jede Gemeinde kann einem 
Richter erster Instanz unter dem Nam en Kaft- 
lan h a b e n , vor welchen alle Civil-Händel 
gebracht w erden, und welcher ein Endurtheil 
b is au f deu vom Gesetze zu bestimmenden B e ­
trag fällt-
A r t .  38. D ie  Kastläne werden durch d ir  
G e m e in d s v e rs a m m lu n M  in einer jeden G e-
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w einde auf einen von dem R a th  gemachten 
dreyfachen Vorschlag gew ählt. '
Art. 39. D iese B eam tete bleiben zwey 
J a h r  in ihren Verrichtungen, find immer 
wieder w ä h lb a r , und leisten den Eyd in die 
Hände des Großkastlans.
Art. ^o. S i e  haben einen S ta t th a lte r ,  
welcher au f die nämliche A r t, und für die 
nämliche Zeit gewählt wird.
Art- I n  einem jeden Zehnen ist ein 
Oberrichter unter dem Nam en Großkastlan, 
der auch einen S ta tth a lter  hat.
A rt. ^2 . D er  Großkastlan w ird durch den 
Zehnenrath gew ählt, er leg! den Eyd in die 
Hände seines Vorführers a b , er bleibt zwey 
J a h re  im A m t, und kann wieder bestätiget 
werden-'
Art- ^3. D er  Großkastlanstatthalter w ird  
auch durch den Zehnenrath gew äh lt, und 
leistet den Eyd in die Hände des Großkastlans.
A r t . ^  U m  zu den S te llen  eines Großkast­
lan s , und Großkastlansstatthalter zu gelan­
gen , werden eben jene Bedingnifie erfordert, 
w ie für einen Abgesandten auf den Landrath. ,
Art- I n  den Zehnen ,  welche wegen 
ihren Gemeinds-Bequemlichkeiten keine Kaft- 
läne haben w o llen , können die Großkastläne 
die Verrichtungen des Richters erster Instanz  
erfüllen, der erste Gerichtsbeisitzer ersetzt den 
Großkastlanstatthalter in Krankheits -  und 
andern Verhinderungsfällen.
^  H-
Art. ^6 V on  einem in erster Instanz ge­
fällten Urtheile w ird an den Zehnengerichcs- 
h vf appelliert, dieser besteht aus den G rvß- 
kastlan, oder seinen L -ta tth a lte r , und sechs 
Beysitzern , diese Beysitzer werden durch den 
Zelmenrath erw äh lt, und aus den gewesenen 
Großkaßlänen, ihren S ta t th a lte r n , Richtern 
A ilr iä  tern , geschwornen Schreibern / und an­
dern Personen genom m en/ welche durch ihre 
S itte n  und Kenntnisse die Em pfehlnngsw ür- 
digste sind.
D e r  Zehnengerichtshof trägt ein Endurtheil 
b is a u f den B etra g  einer durch das Gesetz be­
stimmten S u m m e. Er hat auch eine bestimmte 
Compcteuz in Polrzey, und Kriminalsachen.
Art- D ie  Zehnenrrchter werden für zwey 
J a h r  gew äh lt, und können immer wieder er- 
namser werden.
Art. ^8. E s werden! zwey Stellvertreter cr- 
namset /  um diese Beysitzer in K rankheit, od^r 
A b w e se n h e it-F a ll zu ersetzen-
A rt. ^ 9.  E in Richter kann bey einem H an­
del, über welchen er schon gesprochen nicht im  
A pvellationsgericht sitzen.
Art- so . D er  Großkastlan ader dessen S t a t t ­
halter sammt acht Beysitzern g e w ä h lt , w ie  
im  ^Sten Artikel gemeldet ist , bilden das Cri- 
m inal und Correetionel-Gericht erster In stan z  
der Großkastkan m it zwey Beysitzern richtet 
den P rozes e in , dieser Gerichtshof hat auch 
zwey Stellvertreter. , ^
Art 5 i .  E s  ist ein oberster Gerichtshof fut 
den ganzen C a n to n , welcher sow oh l über die
H  iZ -)c
rivlltsche a ls  kriminalische H än d el, so die Com- 
petenz der Untergerichtshöfen übersteigen ein 
Endurtheil fü llt, er besteht aus 13 G liedern , 
die durch den Landrath im Verhältniß eines 
Gliedes durchZehnen in-oder außer seinerM itte 
ernamset werden. E r hat auch das Recht die 
öffentliche Schreiber zu ernamsen-
Art. 52. D ie  Richter im obersten G erichts, 
Hof bleiben zw eyJabr in ihren Amtsverrichtun- 
gen und können allzeit wieder gewählt werden.
Art 53. D er Gerichtshof erkieset feinen P r ä ­
sidenten unter seinen eigenen G liedern , dieser 
w ird Obrister L andrichter, und sein S t a t t ­
halter Landrichterstatthalter g en a n n t, er er- 
riamset auch seinen Gerichtsschreiber.
T i t e l  IX.
Allgemeine V erfü gu n gen .
A rt. 5^. D ie  G erichts, und V erw altungs- 
V e r r i c h t u n g e n  sind miteinander nicht u n v e r ­
träglich.
'A rt. 55. B e y  dem Abstimmen über alle 
Verfügungen und Beschlüsse des Landrathes 
entscheidet die M ehrheit der S t im m e n , und 
soll die M inderheit der M ehrheit folgen.
Art- 56. D er  G ta a t ist m it den Unkösten 
des öffentlichen Unterrichtes in den Collegien 
von S i t t e n , B r ig  und S t .  M orizen beladen.
N rt-57. B o r  V erlauf von fü n fJab ren  kön­
nen in der gegenwärtigen Verfassung keine Ab­
änderungen gemacht werden, diese Verände­
rungen find unzuläßig, w ann sie nicht in zwey
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aufeinander folgenden Landräthen genehmiget 
und durch die M ehrheit von neun-und drey>ig ' 
S tim m en  beschlossen werden. , '
A rt. 58. D a s  S ig i l l  des Cantons hat ein 
weises und rothes Feld m it dreyzehen S tern en  
deren Farbe welS im rothen, und rorh im  
wessen Feld i s t , die Einschrift w ird seyn 8i- 
Zchum R.Llpublic3L VrrchsiLL.
D e r  constituircndc Landrath des K a n te n s  WalliS»
B e s c h l i e ß t  :
D a ß  die gegenwärtige in acht-und fünfzig 
Artikeln bestehende Verfassung im  Nam en des 
Wachsiamschen Volkes angenommen is t , um  
dieGenudverfassung des CantonW aUiS zu seyn.
D a ß  fünf O riginalien  derselben abgefasst, 
von dem Präsidenten, und den Sekretären des 
L ansraths uirterschrieben werden sollen, urn 
drey der gemewren O riginalien  Ih r e n  Exzel­
lenzen den M e is te r n  von Oestreich, R uSiand  
und Lngctlaiw bey der schweizerischen E id- 
genosserilich sst zuzustellen, das andere der schwei­
zerischen Tagsatzung zu überreichen und das 
fünfte in das Archiv deS CantonS abzulegen.
Auszug aus dem Protocolle des' Landraths 
von W ailiS  den i2ten M aym on at tausend 
acht hundert und fünfzehen-
D er  Präsident d es. Landrathes 
D  -  ^
D i e  S ekretärs  des Landrath
R o t e n ,  D u f o u r -


